
Cycle of abuse 

Sexueller Mißbrauch 

Weitergabe durch 
 

Re-Inszenierung des Traumas 
Identifikation mit dem Aggressor 

Konditionierung durch frühe 
Kindheitserfahrungen 

Modeling durch frühe Kindheitserfahrungen 

Keine 
Weitergabe 

Verstärkung durch  
Phantasie u. Masturbation 

Auslösung durch 
Streß, Gelegenheit, Ereignis, Alkohol/Drogen 

Positive Gegenwirkung 
 
-Emotionale o.a. Unterstützung 
zur Bewältigung des Traumas 
-Allgemein positive psychosoziale 
Entwicklung 
-Inzesttabu, Tabu der Sexualität 
mit Kindern 
-Geringe Stärke des Traumas 
-Keine langfristige Viktimisierung 

Negative Einflüsse  
 
-Gesellschaftliche Verleugnung  
sexuellen Mißbrauchs 
-Männliche Sozialisation zur 
Dominanz  
Inadäquate soziale Fähigkeiten 
-Sozialisierung durch 
Kinderpornographie  
-Schwierigkeiten bei der 
Verbindung mit erwachsenen 
Partnern 
-Multiple Traumatisierung 
-Alkohol/Drogen 
-Normalität von sexueller 
Viktimisierung  
-Gehirnphysiologische Folgen 
schwerer Traumatisierungen 

Neuentstehung 
 

durch 'Verschiebung' anderer 
Mißhandlungsinputs 

 
durch männliche Sozialisation zu 

sexueller Dominanz 
 

und ? 
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